
ıne Formel bringen das konkrete Alltagsleben, auch der Kirche, in den
Weıten der europäischen SowjJetunion ISt. Wer einen oder we1l Gottesdienste
1n Moskau besucht, hat kein Recht, irgendwelche s  atze über das Leben der
russischen Kırche und ıhrer Gläubigen machen, die allgemeıne Gültigkeit
beanspruchen verschieden siınd oftenbar die lokalen Gegebenheiten!

Selbstverständlich zeigte uns diese Kırche weitgehend ıhr Sonntagsgesicht;
wer bıttet auch seine Gäste zunächst nıcht 1n die Zute Stube und tZ-
dem bekommen S1e bei ıhrem Besuch einen Eindruck VO  ; der ganzen Woh-
Nung In den Gottesdiensten der russisch-orthodoxen Kirche 1St ımmer
Sonntag, Tag des Herrn. Hıer 1St Er gegenwärtig 1n Wort und Sakrament,
un ıhm gehört alle Festlichkeit des Lichts und der Farben, des Weihrauchs
un! der Musık, VOT allem aber die Sınntiefe des in, MI1t und der
panästhetischen Symbolik anbetenden, das Schriftwort meditierenden Wortes
der großen, unverwelklichen byzantinisch-slavischen Kirchendichtung.

S1e macht, da{fß Theologıie, „Reden VO  - (Sott. siıch nıcht 1n abstrakte Un-
faßbarkeiten verflüchtigen mMag Und das Gefühl, gerade ın a ll dieser Rıtua-
lıtät siıch als das olk Gottes identifizieren, das seine eigene Struktur
der Dıenste Menschen, seiıne eigenen unverwechselbaren, 1n der Umwelt
nıcht aufgehenden Formen der Lebensäußerung hat, äfßt die Vorstellung,
(Ott se1 „tÖöt  < oder zumindest „verreıst“, die westliche Fromme heute be-
drängt, 1n dieser Umgebung absurd erscheinen, Gott nah 1St und die
Seinen Zze1 et

Das gvalt yleichermaßen für die gyroßen Kathedralen 1in Kıew oder Lenın-
orad, für die bescheidenen Dortfkirchen be1 Charkow, tür die Klostergottes-
dienste 1n Sagorsk und Petschora bei aller Verschiedenheit 1m einzelnen. Wır
hörten hier das Herz dieser Kirche schlagen, eın lebendiges, WAarmes Herz.

aLry Lilienfeld

Chronik
„Am Frieden bauen“ War das ThemaZuwendungen Befreiungsbewe-

gungen, Erklärungen ZUr Siıtuation des diesjährigen Weltgebetstages
Südatfrıka und 1m Nahen Osten, Besorg- der Ffauen. der März 1n

fast allen Ländern der Welt MillionenN1s ber die Welternährungskrise, Pläne
tür die Gründung eıiner ökumenischen Frauen ZU gemeınsamen Gebet usam-

Genossenschaft für Entwicklung sSOW1e die menftührte. In der Bundesrepublik WUuTLr-
den 850 01010 Gebetstexte verteilt, dar-Vorbereitung der Vollversammlung kenn-

zeichneten die Tagesordnung des 19- 120 01910 fremdsprachige.
köpfigen Exekutivyvausschusses Eın gemeinsames Omıtee Z Förde-
des CR de: auf Einladung des rung einer ENSCICH Zusammenarbeit en
Bundes der Evangelischen Kırchen 1n der die Russische Orthodoxe Ka r
DDR VO 1 Bın DD Februar 1in Bad che und die Athiopische (r
5aarow (Kr. Fürstenwalde/DDR) e thodoxe Kırche gebildet
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Das theologische G e- gemeinschaft christlicher Kirchen 1n
spräch zwıschen der Rus- Deutschland März 1ın Frank-
sıschen Orthodoxen Kırche furt/Maın als „Arbeitsgemeiın-

schaft christlicher Kırchenund dem Bund der Evange-
ıschen Kırchen 1n der DD 1n der Bun  esrepublik
wırd VO': 10: 17 Juli 1n Sagorsk Deutschland und Berlın
stattfinden. t) M1t eıiner Satzung un:

als „eingetragener Verein“ (e V.) kon-
Der Polnische Okumenische stitulert. Der ecuts Vorstand besteht Aaus

Rat nahm dıe Einladung der römisch- Bıschot Dr als Vorsitzendem
katholischen Kirche A erstmalig gemein- und dem Erzbischof VO  } Paderborn, der-
Sa die Gebetswoche für dıie Einheit der eıt vertreten durch Weihbischof Dr.
Christen egehen Y SOW1e Landesbischof Dr.

als stellvertretenden Vorsıt-
Die KircheEvangelische zenden. Zum Geschäftsführer wurde Ober-

Augsburgischen Bekennt- kirchenrat Dr berutfen.
n1ısses VO Elsaß-Lothrıiıngen
hat iıhren Gliedern dıe Teilnahme der Na!: zweijährigen Vorbereitungen
katholischen Eucharistieteier gestattet wurde Anfang Februar 1n Gratrath beı
Umgekehrt sollen auch katholische hrı- München dıe „Arbeitsgemeın-
sten ZU) evangelischen Abendmahl schaftt christlicher Kır-

hen ın Bayern“ gegründet. Da-gelassen werden.
mMi1t oibt es 1in der Bundesrepublik 1U11-

Nach Beitritt der römisch-katholischen mehr sieben solcher regionalen Arbeits-
Kirche und der Griechisch-Orthodoxen gemeinschaften. Zwel weıtere sınd 1M Ent-
Metropolie hat sich die bisherige Arbeıits- stehen begriffen.

Von Personen
Der Leiter des Verlagsbüros des ORK, loannına ZUuU Oberhaupt der Kırche

Martın Conway, wiırd 1m Sep- VO:  3 Griechenland ewählt.
tember Beigeordneter Generalsekre-
tar und Referent der Abteilung für öku- Zum Nachfolger des Jun1ı

1n den Ruhestand tretenden Präsidentenmenische Angelegenheıiten 1mM Britischen
des Kirchlichen Außenamtes der EKD,Kirchenrat. Adolf Wıschmann, wurde

Der Generalsekretär des Lutherischen Kirchenpräsident rot. Dr. Heınz
(Evangelische KircheWeltbundes Dr. (D

pel; 1St vAn Präsidenten der Evangeli- La Plata) berufen, der se1ın Amt
schen Kirche Augsburgischen Bekenntnis- Februar 1975 wiıird Dr. eld
5C5 VO:  »3 Elsaß-Lothringen gewählt WOTr- 1St Mitglied des Zentralausschusses des
den OR  z

Als Nachfolger des zurückgetretenen Pastor Heınz Szobries (Bund
Erzbischofs Hıeronymos wurde Ja- Evangelisch-Freikirchlicher Gemeinden),
MN1UAar Metropolit Seraphim von bisher Berlin, wurde April freikirch-
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